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ANHANG  
 

Fragebogen: SchülerInnenvorstellungen zum Teilchenkonzept 
Wichtig: Mehrere Antworten können richtig sein!!! 

 
1. Welche der folgenden Substanzen sind Festkörper? 

a. Puder 
b. Sand 
c. Öl 
d. Plastilin 

2. Stoffteilchen befinden sich in ständiger willkürlicher Bewegung. Dieser Satz trifft zu auf: 
a. Festkörper 
b. Gase 
c. Flüssigkeiten 
d. Nichts 

3. Was befindet sich zwischen den Stoffteilchen der Luft? 
a. Staub 
b. Luft 
c. Nichts 
d. Sauerstoff 
e. Stickstoff 

4. Wenn ein Gas erhitzt wird, dehnt es sich aus! Hauptsächlich deshalb, weil 
a. die Stoffteilchen anschwellen 
b. der Abstand zwischen den Stoffteilchen größer wird 
c. die Atome anschwellen 
d. nichts von dem trifft zu 

5. Wenn Eis zu Wasser schmilzt, wird es  
a. leichter 
b. schwerer 
c. die Masse bleibt gleich. 

6. Wasserteilchen im Wasserdampf sind  
a. viel größer wie in Eis. 
b. viel kleiner wie in Eis. 
c. etwa gleich groß wie in Eis. 

7. Schwefel ist gelb, Iod ist violett. 
a. Deshalb sind Schwefelatome gelb. 
b. Iodatome sind violett. 
c. Atome haben keine Farbe. 

8. Wenn man Kochsalz in Wasser löst,  
a. gibt es das Salz nicht mehr. 
b. ist das Salz nicht mehr sichtbar. 
c. lässt sich das Salz durch Verdampfen des Wassers zurückgewinnen. 

9. Was ist chemisch gesehen kein Element? 
a. Eisen 
b. Wasser 
c. Sauerstoff 
d. Stickstoff 

 
Literatur:  

• Stangl, Michaela; 2006. Vor- und Fehlkonzepte im Unterrichtsfach Chemie. Universität Wien. 
• Sammlung von Schülervorstellungen: http://www.old.uni-

bayreuth.de/departments/didaktikchemie/s_didaktik/06_schuelervorstellungen.htm 
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3. Mitarbeitsüberprüfung  4C Gruppe A  9.3.09  Name: 
 
Teststoff: Chemische Bindung, Wasser    Gutes Gelingen ☺ !   

5 Punkte pro Beispiel 

 

1. Experiment zur chemischen Bindung  
Ziel: Bestimmung des Bindungstyps in einem unbekannten Stoff (Probe)  

Material: Probe, Teelicht, “Stativ”, Schälchen, Zündhölzer, Wasser 

Durchführung: 

a) Stelle das „Stativ“ mit dem Schälchen über das Teelicht. Gib die Hälfte der Probe in das 
Schälchen und entzünde das Teelicht. Beobachte. 

b) Versetze den Rest der Probe mit Wasser, schüttle und beobachte. 
 

Aufgaben/Fragen: 

Notiere deine Beobachtungen. 

 

 

 

 

Welche Art der chemischen Bindung liegt vor? Begründe deine Entscheidung. 

 

 

 

Um deine Aussage zu bekräftigen, könntest Du die elektrische Leitfähigkeit deine Probe un-
tersuchen. Welches Ergebnis erwartest du? Begründe deine Vermutung. 

 

 

 

 

2. Wasser 
 

a) Erkläre an Hand einer Skizze (Strukturformel), wie das Wassermolekül 
gebaut ist. 

 

 

b) Weshalb ist Wasser ein Dipolmolekül?. 
 

 

c) Nenne eine Eigenschaft des Wassers die darauf zurückzuführen ist, dass Wasser ein Di-
pol ist. 
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3. Formelsprache 
 

CH4  C12H22O11  Ba2+Cl-2 Al3+
2O2-

3  Na+
2S2- 

 
 CH2Cl2   C3H8  NMB  Mg2+O2- NH3 
  
a) Kennzeichne molekulare Stoffe in einer Farbe, Salze in einer anderen. (Legende!) 
b) Suche die Formel für einen Stoff, der Kohlenstoffatome, Sauerstoffatome und Wasser-

stoffatome enthält und unterstreich sie doppelt. 
c) Wähle die Formel eines Salzes und beschreibe in Worten, was sie bedeutet. 
 

 

 

 

d) Zeichne für ein Molekül deiner Wahl aus der oben angeführten Liste die Strukturformel.  
 

 

 

 

 

 
 

 

Sehr gut Gut  Befriedigend  Genügend  Nicht genügend 

15 -14   13-12  11 - 9   8 -7   < 7 


